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Lexikon - Michael Kühnen 

83 - NEUE FRONT 
 Die Neue Front ist eine Gesinnungsgemeinschaft des Nationalsozialismus der 
neuen Generation. Sie leitet sich organisationsgeschichtlich her: 

 von dem 1968/79 JdF von Pg. Wolf-Dieter Eckart gegründeten und 1969/80 
JdF verbotenen "Bund Deutscher Nationalsozialisten" (BDNS) und dessen 
Nachfolgebewegung "Freundeskreis der NSDAP"; sowie 

 von der 1971/82 JdF gegründeten und 1973/84 JdF zerschlagenen 
Untergrundorganisation "Nationalsozialistische Kampfgruppe 
Großdeutschland" (NSKG) und deren us-amerikanische 
Auslandsorganisation, die unter Führung des amerikadeutschen Pg. Gerd 
Lauck seit 1973/84 JdF als Auslands- und Aufbauorganisation der NSDAP 
(NSDAP/AO) arbeitet. 

Die heutige Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front wurde an 8. Mai 1977/88 
JdF von Pg. Michael Kühnen und zwei weiteren Kameraden als 
nationalsozialistische Untergrundorganisation "SA-Sturm Hamburg 8. Mai" (nach 
außen "Freizeitverein Hansa") in Rahmen der NSDAP/AO gegründet. Pg. Kühnen 
hatte zuvor den "Freundeskreis der NSDAP" angehört. An 26. November 1977/88 
JdF ging aus den SA-Sturm, zusätzlich als legale Frontorganisation, die 
"Aktionsfront Nationaler Sozialisten" (ANS) hervor. Nach Festnahme ihrer 
Führungskader ruhte die ANS-Organisation von Dezember 1980/91 bis 30. 
November 1982/93 JdF. Danach übernahm Pg. Kühnen erneut die 
Organisationsleitung und ermöglichte an 15. Januar 1983/93 JdF ihren 
Zusammenschluß mit den "Nationalen Aktivisten" (NA), unter Führung von Pg. 
Thomas Brehl zur "Aktionsfront Nationaler Sozialisten/Nationale 
Aktivisten" (ANS/NA). Die ANS/NA wurde am 7. Dezember 1983/94 JdF 
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verboten. 

Auf Bildung von Nachfolge- oder Ersatzorganisationen wurde in der Folgezeit 
verzichtet. Die ehemaligen Kameraden der ANS/NA bilden, zusammen mit 
Neuzugängen, nunmehr eine politische Gesinnungsgemeinschaft ohne 
organisatorische Strukturen und arbeiten zusätzlich in unabhängigen Front- und 
Massenorganisationen. Die Gesinnungsgemeinschaft gruppiert sich um den 
Informationsbrief zur Lage der Bewegung "Die Neue Front", nach den sie sich 
benennt, und findet ihr Fundament in Leserkreisen der Neuen Front. Die Neue 
Front versteht sich als legaler Arm der nationalsozialistischen Bewegung der 
neuen Generation und damit als Keimzelle der neuzugründenden 
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei. 

Auf der Basis des programmatischen Bekenntnisses 
zum Nationalsozialismus erarbeitet die Neue Front eine 
klare Strategie sowie Taktik und setzt, darauf aufbauend, eine vorläufige 
politische Generallinie durch. Sie erstrebt nicht die Sammlung aller deutschen 
Nationalsozialisten sondern jener, die bereit sind, sich diszipliniert ihrer Führung 
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und Gemerallinie unterzuordnen, um so das Ziel der Neugründung der NSDAP zu 
erreichen. Danach löst sie sich auf und ihre Kader und Anhänger stellen sich der 
Partei zur Verfügung. Leiter der Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front waren: 

 Mai 1977/88 - Juli 1978/89 Pg. Michael Kühnen 

 Aug. 1978/89 - Dez. 1979/90 Pg. Christian Worch 

 Jan. 1980/90 - Dez. 1900/91 keine anerkannte Führung 

 Jan. 1991/91 - Nov. 1982/93 Ruhen der Organisation 

 Dez. 1982/93 - März 1984/94 Pg. Michael Kühnen 

 März 1984/94 - April 191B7/98 Pg. Thomas Brehl 

 seit Mai 1987/98 Pg. Christian Worch 

  

84 - NEUE ORDNUNG 
 Der Nationalsozialismus als Weltanschauung und zugleich Lebenshaltung bringt 
die Partei hervor (siehe Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei), um sich 
machtpolitisch durchzusetzen. Arbeit und Kampf der Partei basieren auf 
einem Parteiprogramm, von dem sich die Generallinie im Ringen um eine 
nationalsozialistische Revolution ableitet. Unter den Bedingungen 
einer Demokratie westlichen Typs vollzieht sich diese Revolution legal und 
erstrebt eine Staatsreform, die ihrerseits schließlich in einen 
nationalsozialistischen Volksstaat einmündet. Dieser ist dadurch gekennzeichnet, 
daß er ein totaler Staat ist, in den die nationalsozialistische Partei eine totale 
politische Mobilmachung auslöst, zum einzigen politischen Willensträger 
der Nation wird (siehe Wille) und ihr Parteiprogramm verwirklicht. 

Ziel dieser totalen Mobilmachung ist die Verwirklichung einer Neuen Ordnung. 
Nach der Erfüllung des Parteiprograms hat die Partei diese historische Aufgabe 
erfüllt und löst sich selber auf. Die Neue Ordnung verwirklicht sich also in den 
historischen Etappen der Kampfzeit, der Revolution, der Staatsreform und des 
nationalsozialistischen Volksstaates. Sie ist in wesentlichen gekennzeichnet durch 
die machtpolitische Ordnung des großeuropäischen Lebensraumes durch ein 
Viertes Reich (siehe auch Europa), durch die Verwirklichung des alles 
Gemeinschaftsleben prägenden Leitsatzes "Gemeinnutz vor Eigennutz" und durch 
die Brechung der Zinsknechtschaft. 

 Die Neue Ordnung ist das politische Endziel des Nationalsozialismus. Doch 
verspricht dieser keinen "paradiesischen" Endzustand der Geschichte: 

 Die Neue Ordnung ist kein Schlaraffenland, sondern eine traditionale 
arische Hochkultur (siehe Tradition und Arier) auf der Basis art- und 
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naturgemäßen Denkens, Fühlens und Handelns, die Arterhaltung und 
Artentfaltung der arischen Rasse ermöglicht und fördert. 

 Die Neue Ordnung wird geprägt durch Arbeitertum und Mutterschaft als 
ethische Prinzipien der beiden Geschlechter, (siehe Ethik) sowie 
durch Orden, die, als Männerbünde von Kämpfern und Führern, Träger der 
Kultur sind (siehe Soldatentum und Führerprinzip). An der Spitze stehen, 
auch nach der Auflösung der Partei, der Führer und der Senatals 
Führerorden der Neuen Ordnung. 

 

85 - NEUTRALITÄT 
 Der Nationalsozialismus ist für die Völker der arischen Rasse (siehe Arier) der 
langgesuchte Dritte Weg, jenseits von Kapitalismus und Kommunismus, 
unabhängig von West und Ost. Er steht damit sowohl der Lebens- und 
Wirtschaftsordnung des Liberalkapitalismus, wie dem Marxismus feindlich 
gegenüber und erkämpft die Freiheit der arischen Völker gegen 
den Imperialismus der Supermächte USA und Sowjetunion. 

Im Atomzeitalter kann aber diese Auseinandersetzung nicht mehr 
durch Krieg zwischen Staaten, sondern muß durch einen Kampf der 
Weltanschauungen, Ideologien und Werte geführt werden. Darum erstrebt die 
Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front ein neutrales Deutschland. Nur die 
strikte staatliche Neutralität kann Freiheit und SouveränitätDeutschlands 
wiederherstellen und Schutz bieten vor der atomaren Zerstörung wie auch vor der 
fortdauernden Unterwerfung unter den Willen der Siegermächte des Zweiten 
Weltkrieges. 

Es ist kein Zufall, daß die in der BRD herrschenden Systemparteien als Werkzeuge 
und Vasallen der Siegermächte den Begriff "Neutralismus" zum politischen 
Schimpfwort zu machen versuchen. Sie bekämpfen damit den einzigen Weg zur 
deutschen Freiheit, die das Ende ihrer von den Siegermächten geborgten Macht 
darstellen würde. Sie bekämpfen damit auch den einzigen Weg zur Einheit der 
deutschen Nation, denn nur die Neutralität und ihre Ergänzung durch eine kluge, 
nationale Ostpolitik kann die Neuvereinigung aller Deutschen und die 
Rückgewinnung urdeutschen Siedlungsraumes im Osten bewirken. Darum kämpft 
die Neue Front für ein vereintes, unabhängiges und neutrales Deutschland! 

 

86 - NSDAP/AO 
 Die Aufbau- und Auslandsorganisation der Nationalsozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei ist eine politische Frontorganisation des Nationalsozialismus der 
neuen Generation und bildet dessen illegalen Arm. Die NSDAP/AO ist 
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in Deutschland verboten und arbeitet deshalb im Untergrund propagandistisch 
gegen das NS-Verbot und für die Neugründung der NSDAP. Sie organisiert sich in 
einer Vielzahl von Untergrundzellen, die untereinander keinen Kontakt halten und 
von einer Auslandszentrale in den USA angeleitet und mit Propagandamaterial 
versorgt werden. An der Spitze der NSDAP/AO steht Pg. Gerhard Lauck, ein 
Amerikadeutscher, der seine US-Staatsbürgerschaft als Waffe im Kampf für die 
deutsche Freiheit nutzt. Der Kader der NSDAP/AO wird von Förderern gebildet, 
die in ständigem Kontakt zur Auslandszentrale stehen und regelmäßig 
Förderbeiträge bezahlen. Darüber hinaus kennt die NSDAP/AO keine formale 
Mitgliedschaft. Mitglied ist, wer sich zur NSDAP/AO bekennt, ihren 
Anweisungen folgt und ihr Propagandamaterial verbreitet. 

 Die NSDAP/AO wurde 1971/82 JdF als Auslandsorganisation der "NS-
Kampfgruppe Großdeutschland" von Pg. Lauck gegründet und arbeitete 
nach deren Zerschlagung seit 1973/84 JdF in ihrer heutigen Form 
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selbständig weiter. 

 Die NSDAP/AO ist Hauptträger des strategischen Aspektes im 
nationalsozialistischen Freiheitskampf. Sie bewährt am reinsten Stil 
und Tradition der historischen NSDAP. 

 Es war die NSDAP/AO, die die bis heute gültige Strategie der 
nationalsozialistischen Bewegung der neuen Generation entwickelte und 
dabei alle möglichen und denkbaren Sackgassen vermied:  
Sie bekämpfte erfolgreich das fruchtlose Verkriechen und Tarnen von 
Nationalsozialisten in reaktionären, nationalen Verbänden (siehe Reaktion), 
vermied jeden Personenkult, widerstand der Versuchung des bewaffneten 
Widerstandes (siehe Werwolf) und betonte strikt die Bedeutung der Partei, 
ihren Vorrang vor dem Parteiführer (siehe Führer) und die Notwendigkeit 
der Parteineugründung. 

 Aus der Sturm-Abteilung der NSDAP/AO ging seit 1977/88 JdF die heutige 
Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front hervor, die in 
kameradschaftlicher Verbundenheit und auf derselben strategischen 
Grundlage den legalen Arm der Bewegung bildet, die Strategie schöpferisch 
auf die Bedingungen des legalen Kampfes anwendet und eineTaktik für 
diesen Kampf entwickelte. 

 NSDAP/AO und Neue Front bilden gemeinsam die Vorstufen der neuen 
NSDAP. 
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46. 

 

   Veteranen der White-Power-Tage im Chicagoer Marquette Park vor zwanzig 
Jahren erinnern sich gerne an einen der lustigsten Vorfälle, die sich jemals im 
Hauptquartier der Partei, der Rockwell Hall, ereignet haben. Ein Stormtrooper 
war gerade von einem zweiwöchigen Urlaub in Arizona zurückgekehrt, wo er die 
Painted Desert besucht hatte. Dort hatte er den großen, perfekt erhaltenen Schädel 
eines Büffels gefunden, dessen große Hörner noch intakt waren. Er zeigte diese 
bemerkenswerte Entdeckung gerade seinen Kameraden im Besprechungsraum, 
als der Nachtdienstbeamte einen verdächtigen Wagen meldete, der auf der 71st 
Street vor dem Hauptquartier mehrmals langsam vorbeifuhr. 

   Im fruchtbaren Gehirn des zurückgekehrten Stormtroopers blitzte eine Idee auf. 
Er befahl, alle Lichter zu löschen und die Haustür zu öffnen. Dann warf er sich 
eine lange Armeedecke über. Sie reichte ihm bis zu den Knöcheln, und auf seinem 
Kopf balancierte er den hageren Büffelschädel, dessen Unterseite er mit den Fin-
gerspitzen durch die Decke hindurch griff, die ihm durch ihre poröse Beschaffen-
heit eine gewisse Sicht ermöglichte. 

    Als der diensthabende Beamte meldete, dass der unbekannte Wagen vor der 
Rockwell Hall langsam zum Stehen kam, trat der verkleidete Stormtrooper hinter 
der offenen Haustür auf den Bürgersteig und schritt mit gespenstischer Würde in 
Richtung der 71st Street, wobei der Büffelschädel makaber in den Straßenlaternen 
leuchtete. Wie es der Zufall wollte, war das verdächtige Auto mit Schwarzen be-
setzt, die offensichtlich nichts Gutes im Schilde führten. Doch als sie die bizarre 
Erscheinung erblickten, die sich ihnen langsam von "diesem Nazi-Ort" näherte, 
quollen ihre Augen aus den Klettenköpfen. Ihre Münder sanken auf die Dielen. 
Sie wurden immer bleicher, gerieten in Panik wie ein Rudel verängstigter Affen 
und begannen, auf ihren Fahrer einzuschlagen und zu schreien, der vor Schreck 
zu betäubt war, um sich zu bewegen. Doch als das gehörnte Ungeheuer bis auf 
Armeslänge an ihr Fahrzeug herankam, kam er wieder zur Vernunft und trat das 
Gaspedal durch. Der Wagen raste mit Höchstgeschwindigkeit durch die 71st Street 
und raste mit seiner Besatzung aus verängstigten Schwarzen zurück nach Black 
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Town und wurde nie wieder gesehen.  

   Für den Rest des Abends hallte die Rockwell Hall von Gelächter und 
Biertrinksprüchen auf den innovativen Stormtrooper wider. 
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